Nr. 156. PVeonnerſtag, den 11. Juli 1861: 


er itung“ erſcheint täglich mit „und Feiertage. Vierteljähriger Abon- U nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
> 33 Se enge im ee 5 diecgeſpallenen Pelltrele für V. . gan die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
. Nee. — Junſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende General⸗Adjutanten, FMe. Grafen v. Crenneville „Standpunkt“ des k. Antwortsreſcriptes, über i 


1 0 5 N putation des Herrenhauſes empfangen und wel⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der enen 5 fl. 25ſſprachen, womit die gedachten Präfidenten die Adreſſeſund was dagegen „mit völligem Stillſchweigen über⸗ 


en Eindruck die k. Antwort in Ungarn gemacht, leſen 
wir in einem Peſter Berichte der „Prager Zeitung“ 
folgende intereſſante Details: Aus der Kunde, welche 
ſich in Peſt raſch verbreitete, ergab ſich, daß der Mo⸗ 
narch feine Antwort, die er nicht etwa las, nicht auf 
fremden Rath, ſondern nur allein aus der Fülle ſeiner 


Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


—— 


Amtlicher Theil. 


„ Seraphin Grafen von Kuefſtein an bie 
tion des Herrenhauſes gezeigt hat, daß der Kaiſer und 
feine Räthe über die in der kaiſerlichen Thronrede bei 
Eröffnung des Reichsrathes (bei welcher bekanntlich die 
Herren Vay und Szecſen anweſend waren) ausgedrüde]: 
ten großen Prinzipien einig ſind. Ueber einzelne Stel⸗ 
len des Reſkripts finden jedoch noch Spezial⸗Bera⸗ 


Regierung für ihr Verfaſſungswerk aufgeben; wenn 
die Nachrichten des „Wanderer“ wahr wären, dann 
ſtänden wir am Vorabend eines Staatsſtreiches. Es 
liege aber noch gar keine Entſcheidung über das Re: 
ſcript vor, ſondern beide Fractionen der Regierung 
arbeiten Entwürfe aus, die dann einer gemeinſamen 


Gefammtconfeil unter dem Vorſitze des Herrn Erzher⸗[Berathung unterzogen werden. 


Ungarn und zugleich die ungaxiſche Abtei „S. Stephani Proto 
Ang * Zac garifc 5 p 


Se. k. 1. 
Entſchließung vom 3. Juli d. J. dem Mufterlehrer, Joſ. Hyan 


Ueber die ungariſche Angelegenheit berichtet der 
„Wanderer“: „Heute Mittags halb 1 Uhr verfame 
melten ſich in der k. ungariſchen Hofkanzlei die un: 
gariſchen Reichsbarone Grafen Barköczy, Zichy u. ſ.w., 


Das Finanzminiſterium hat die Kontrolorsſtelle bei der Lanz um im Vereine mit den beiden Hofkanzlern und dem Adreſſe eine Reviſion der 1848er Geſetze vorſchlagenſund ihm die ewige Stadt zu überlaſſen, als er Be⸗ 
deshauptkaſſe in Graz dem Kontrolor der Filial-Landeskaſſe in Miniſter G 6 A 8 ’ 
Kaſchau, Wilhelm Bieber, verliehen. tafen Szechen über das Beantwortungs⸗ 


Reſcript zu berathen. Kein einziger der deutſchen 

— Miniſter iſt zu dieſer Verſammlung eingeladen wor— 
den. Die Angelegenheit wird als eine rein ungariſche 

zwiſchen dem Monarchen und den Vertretern ſeiner nehmen. Nach den Erlebniſſen der letzten Monate ner Bitte zugeſagt, und eingehendere vertraulichere 

ungarifhen Nation mit Ausſchließung aller fremdenſkann Niemand eine solche Bürgſchaft übernehmen oder Mittheilungen hierüber in den nächſten Tagen ver⸗ 

Elemente behandelt. Soviel bisher verläßlich verlau⸗ 

185 J zum 1 Antwortsreſcripte der Standpunkt vonſferenz in der ungariſchen Hofkanzlei ſoll beantragen, 

u 

vom 20. October nur ohnehin berührt, der 26. Febr 

* 1 1 4 v J 

ges Se. Excellenz den Judex Curiae Grafen Appo⸗ſaber mit völigem Sbilſchweigen übergangen werden. garns beziehen,; denjenigen Theil, welcher der gemein⸗ H 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. Juli. 


Rae 2 N Trotzdem hat ſich die Zahl der „Nach den von dem Secretär H. V. Wieloglow- 3. 2670 „Madonna mit dem Kindlein nach Ma⸗ 
Anem fen geistigen ein Beweis daß der Vereinſs ki verlefenem Berichte betrugen die Kaſſen⸗Activaſphael v. A. Krafft a. Dresden, 60 fl.—gew. Trzein⸗ 
ſprich. Bon unn ab wu dünfniſſe des Landes ent⸗ 17,147 fl. 7½ kr. öſt. W. (u. b Remanent beiläufigſoka Nikodema Gutsb. in Grzymalöwka, (3toczower 
R eection fein, die Vertheilung 7 15 Beſtreben der Di⸗ 5 Ja, Verkauf von 2328 GE 2 Fed Bezirk). 

akauer Run R Ar i Prämie immer fonel:|Einfommen der Ausftelung von 222%, Pro] 4. N. 2307 „Karl's I. Abſchied von dem Sohne 
Der Kr ſtverein ler, wo möglich gleich nach S luß der Ausſtellung zuſzent von privaten verkauften Gemälden 7, für Präslvor dem Tode,“ Stahlſt. von Drochmer aus Berlin 


Am 6. d. fand die öffentliche Verloſung derſbewerkſtelligen. Die diesjährige, der Slahlſtich „Wan- mienverkauf 141, andere Einfläffe 11); Ausga- — g. Hochw. Ros mus Michael, Cooperator in Ry⸗ 
von der Direction des Krakauer Kunſtvereinsſda“ (nach Piotrowski) wird ſchon mit Anfang Herbſiſo en 13,184 fl. A kr. (u. z. Bilderankauf zu lo⸗ alice. l ; a 9 
aus der heurigen Kunftausftellung Achten verſchickt werden. Für das näch Nen en ff. 4 kr, (u. 3. Bi zur Berlosiglice, (Tarnower Bezirk). 


'  Sahr iſt bereitsſſung 4894 ½, für Prämien: 1. Mickiewiez und Scoppel 5. N. 2297 „Schweizer Landſchaſt,“ v m⸗ 
Delgemälde und anderer Kunſtobjecte unter die Ac⸗ Löffler's anerkannt ae Arbeit „der Tod (Paar pir) 4% fl.; 2. Katarzyna Jabel gartner in . 100 f. 20 ar 1178885 
tionäre der Geſellſchaft der ſchöͤnen Künfte ſtatt. Vice⸗ iecki's“ zur Di ection eichen. Im Alge 4091; 3. Wanda (vorläufige Rate) 742½ fl. [Emil, Gutsb. in owczöwek, (Tarn. Bez.) 
präſes Graf Heinrich Wodzicki eröffnete diefelbeſmeinen darf ſich die 16 1 55 * den Geſchmackſzuſammen 4839; Miethzins und Brennmaterial 946 ¼ö ] 6. N. 2706 „Glückliche Che“, Lithogr. n. Pio: 
durch eine den Stand der Geſellſchaft erörternde Andes Publicums berückſichtige üübmen chen AuswahlſGehaͤlter 961¾; Utenfilien 10¼; Koſten der Aus⸗ trowski, 3½ fl. — gew. Marmaros z Aniela, 
prache. In den ſechs Jahren feined Beftehens erfreutelpei Beſtimmung der Prämien aterlanbicwelche entwe-jtellung in Transport und Zoll 865; Kanzlei und Gutsb. in Kobsöw, (Zolk. Bez). 
ſich der Verein eines fortwährenden Wacethums undder ein glänzendes Ereigniß der vater 1 Geſchichte Oekonomie 78 ¼; Druckkoſten 331 ¼ ; Poſt und Expe⸗ 7. N. 2100 „H. Grabkirche in Miechow⸗ v. An⸗ 
immer günſtiger fi geſtaltender Verhältniſſe. Dieſesſoder das Porträt eines in der Nation en Man⸗ſdition 250; kleine Ausgaben 7 ½). Es bleiben alſo für dieſton Kozakiewicz in Kakau, fl. 60 — gew. Pasz⸗ 
letzte Jahr bildet davon eine Ausnahme. Einerſeitsſnes zum Gegenſtande haben. Weniger Gemälde als gesſheurige Prämie „Wanda“ etc. 3963. Außerdem be⸗kowski Valentin in Wzdow (San. B.) 
erfuhren die ſchweren materiellen Verhältniſſe bis her wöhnlich wurden heuer angekauft, dafür iſt die Qua- trägt der Fonds für monumentale Werke 3700 fl. in 8. N. 27. „Joh. Chodkiewicz, Lith. Großhetman“ 
keine Erleichterung, andererſeits ſind die Gemüther lität gewiſſenhafter zu Rathe gezogen. Nach Beſchluß galiz. Pfandbriefen und 95¾ fl. ö. W. baar. Dieſv. J. Wojnars ki hier, fl. 70 — g. Golebiow⸗ 
durch die politiſchen Ereigniſſe überwiegend in andererſder Direction ift der Preis jeder Actie um 10 kr. Nummern der gewonnenen (faft durchgängig in unſe⸗ſski Stan. Architekt in Warſchau. 
Richtung in Anſpruch genommen, fowie es wahr, daßſöſ. W. erhöht worden. Dieſer Zuſchlag iſt eine notheſren früheren Feuilletonen erwähnten) Gegenſtände gin. 9. N. 1336 „Waſfenweihe“ von Sypniewski 
inter arma silent musae. Der niedrige Stand derſwendige Folge der neuen Verfügung, wonach für jedelgen in folgender Reihe aus dem Glücksrad hervor :ſaus Warſchau, fl. 797. — g. Hochw. Radomski 
Landesvaluta influirt ungünſtig auf die Fonds und dieſActie 7 kr. Stempelgebühr zu entrichten find, da ohne“ 1. Actiennummer 35 „der blinde Knabe“ Stahle|Kornet in 1 (Sand. B.) 
Beziehungen des Vereins mit dem Auslande bei An⸗ hin ſchon bei der früheren Banknotenreduction die Rich von Bartelmeß aus Düffeldorf Preis beiläufig 10. N. 7 „die drei Erzengel“ v. L. Jabkon⸗ 
kauf und Trans portkoſten der von dort einlangen- Actie um 25 kr. billiger ſich gestellt. Schließlich ſprichtſ6 . fl. af. W. — gewann Kaſtellan Lepicki Lubelsti in Warſchau, fl. 128 ½ — gew. Potnicki 
den Werke. Die durch die Direction unverſchuldete[ Graf Wodzicki den Agenten der Geſellſchaft Dank aus, ſwig in Krakau. Ludw. Dr. Jur. u. Adv. in Sloczö e. 
Verſpätung in Vertheilung der letzten Prämie konnteſderen ausdauernden Beſtrebungen fie großentheils ihr| 2. N. 605 „Glückliche Ehe,“ Lithographie nad] 11. N. 2454 „Tanzende Bauern im mazowiſchen 
ebenfalls ungünſtig auf die Theilnahme von Seiten[Gedeihen verdankt. Piotrowski, 3½ fl., gew. Bojanows ki Felix hier. Wirthskruge“ von Pilati in Warſchau, fl. 160 — g. 


Feuilleton. 


aus Berlin, hat alle Welt verſtimmt. Von Wich⸗ 
tigkeit iſt es, daß die „Kreuzzeitung“ — zu einem 
Geſammtproteſt der Stände gegen die diesma⸗ 
liche Beſeitigung der Erbhuldigung auffordert. Die 
„Kreuzzeitung“ ſchreibt zur Begründung dieſer Auf⸗ 
forderung Folgendes: „Ernſt tritt uns die Pflicht ent⸗ 
gegen, die Erbhuldigung von unſerer Seite nicht blos 
als ein ehrwürd iges Herkommen, auch nicht allein 


'ſebenſo als ein unverbrüchliches Anrecht der huldigen⸗ 
den Corporationen zu behandeln, als ein Anrecht, wel- 


ben hat. Inhalt reprobirt, auszuſchließen. Es iſt nothwendig, reichiſche Cadinet erſucht, gemeinſam mit Preußen 
| £ die Theilnehmer der Convention zu commiffari- 
Neapel ſcharf betont ſein. für uns keinem Zweifel unterworfen, daßſſchen Berathungen einzuladen, in welchen der 


den Mund gelegt habe. 
Graf Areſe, ſchreibt man der F. P. Z. aus Paris 


worden if. Wo verweilt Graf Areſe in dieſem Au 
genblick? Seine Freunde behaupten es nicht zu wiſ⸗ hier erwartet. 2 

fen. Sicher iſt, daß er ſich weder in Fontainebleau] Herzog de la Grazia iſt heute nach Biunnſee 
noch in Paris, noch in Vichy befindet abgereiſt. 


38. Nr. 1930 „Findling“, Stahlſt. Prämie des 
Wiener Kunſtv. — g. Hochw. Guzek Joſeph, 


hochw. Oraczewski Edm. Propſt in Miele, (Tarn. 20. N. 2625 „Anfiht der Schloßruinen in Odrzy⸗ 29. Nr. 2782 „Glückliche Ehe“, Lithogr. nach Pio: 
Bezirk). kon“ von Leon Dembe ne hier, fl. 140 — gew. ſtrowski, fl. 3½ — g. Toczyski Wenzislaus in N 

12. N. 1116 „Anſicht der Lomnicer Spitze vom|Papara Heinrich, Gutsb. in lubowy most, (Zölk. B.). Podleszany (Tarn. B.) Kapl. in Kalinzw (Samb. B.) 

Berge Grabczychy“ von Alfred Schuppe a. War 21. N. 329 „Madonna“ Saahlſtich von Mül. 30. Nr. 524 „ukrainiſches Lied“ v. Elias; Val. 39. Nr. 2653 „Mutterliebe“ von M. A. Pio⸗ 
ſchau, fl. 236 — g. Hochw. Toros iewicz Celeſtin,ſler in München, fl. 3 — gew. Stefanski Sta⸗ſbier, fl. 220 — gew. Brühl Wilhelm, Beamter derſtrows ki, fl. 385%, — g. Eysakowski Marek in 
Kanonicus in Czernſow ier. nislaus bier. ja Bankfiliale hier. Pieniaki (Zlocz. B.) 

13. N. 1948 „Tezels Predigt“ Stahlſtich, Prämie 22. N. 1756 „Aehnlichkeit“ Stahlſt. Prämie des 31. Nr. 2608 „Krakauer Hochzeit“, Photogr. 40. Nr. 209 „Frohnleichnamskirche auf dem Kazi⸗ 
des ſächſiſchen Kunſtvereins gew. Jaworskiſbömiſchen Kunſtvereins — gew. Maj Andreas, fl. 3 — Garapich Elias, Gutsbeſitzer in Zagörzeſmierz“ von A. Gryglewski in Krakau, fl. 250 — 
Joſ. k. k. Ger.⸗Rath in Neuſandec. Gymn.⸗Prof. in Rzeszöw. * (Zkocz. B.) . g. Ertel Joh. hier. a 

14. N. 1338 „Ungariſche Landschaft“ von Herm.] 23. N. 636 „Allerheiligſte Familie“ v. C. Schön-] 32. Nr. 953 „Tannenwald im Winter“ von 41. Nr. 36 „Gegend von Wgwolnica im Lubli⸗ 
Laris aus Wien fl. 65— gew. Hochw. Szewe An⸗ſherr a. Dresden, fl. 200 — g. Zawadzki Vinc. inScheins in Düſſeldorf, fl. 248 ½ — g. Güntherſniſchen“ von Franz Ruskiewicz in Warſchau, 
dreas Pfarrer in Czarna (Tarn. Bez). Krzes zowice. Alex., Gutsb. in Dolega (Krak. B.) 100 — g. Kaſtellan Lempicki Ludwig hier. 

15. N. 1770 „Cäcilie“ nach Carlo Dolce, v. A| 24. N. 2083 „Anſicht 177% Iſenburg“ von J.] 33. Nr. 2534 „Ükrainiſche Malerei“ v. Joſephf 42. Nr. 2477 „Glückliche Ehe“, Lithogr. nach 
Krafft aus Dresden, fl. 30 — g. Kaczkowskiſwinjon in Düffeld., fl. BL — g. Hochw. Palch Mars zewski, fl. 59%, — g. Znamiecka Theo⸗Piotrowski, fl. 3½ — . Boczkowski Felix in 
Teofil, Dr. Med. in Komoröw (Rzesz. Bez). Eduard, Vicar in Dynöw (Sanok. Bez.) phila in Zembrzyce (Krak. B.) Tarnöw, 5 

16. N. 328 „Glückliche Ehe“ Lithogr. nach Pio-| 25. N. 1903 „Inneres der Kathedrale von Salz-“ 34. Nr. 102 „Boden⸗See mit der Anſicht auff 43. Nr. 1198 „Die vier Hauptſtröme“, Stahlſt. 
trowski, fl. 3½ — gew. Seifert Theophil, Kauf⸗ſburg““ Chromolithogr., Nerf des Salzburgerſurenenberg“ von J. Majburger in Salzburg, nach Rubens, Prämium des Öfterreihiihen Kunſt⸗ 
mann hier. Kunſtv. — g. Chadzynski Thad. k. k. Kanzelifilfl. 100 — g. Trzeieniecki Mar, Kaufmann inſvereins — g. Madeiski J., k. k. Kreishauptmann 

17. N. 170 „Gefecht“ v. Sypniewski a. Warſin Komarno (Samb. Bez. Granica. in Mielnica en le Kepa ge 
ſchau, fl. 49%, — g. Hochw. Oleaczek Joſ. Propfi| 26. Nr. 2383 „Der in Eſel, v. Henriette] 35. Nr. 1932 „Wiedergefundenes Kind“, Prämie| 44. Nr. 662 „Die Aehnlichkeit“, Prämie des be h⸗ 
in Skawina, (Krak. Bez.) Ronner aus Brüſſel fl. 99 — g. Zkotnicki Alex⸗des Münchner Kunſtvereins — g. Hochw. Jedlin⸗miſchen Kunſtvereins — g. Szyszka Vincentia in 

18. N. 353 „Die Erwartung“ Stahlſt. v. Droch⸗ſander, Guts pächter in Greboszoͤw (Tarn. B.) ski Paul, Kan. und Propſt in Sambor, Ame gowgtr. RR 
mer in Berlin — gew. Fürſt Lubomirski Georg| 27. Nr. 323 „Der Spaziergang“ Stahiſt. Prä- 36. Nr. 2584 „Tod der H. Salomea“ v. Zlorian| 45. Nr. 1780 Viehſtück“, Lithogr. Prämium des 
hier. mie des Münchner Kunſtvereins — g. Mas kow⸗[Cynk hier, fl. 250 — g. Szumowski Anton, Wiesbadener Kunſtvereins — g. Piotrowski 
19. N. 15 „Verbannung der h. Eliſabeth vonſski Anton, Conditor hier. g Gutspächter in Raba nizöza (Krak. B.) * Gutspächter in Bieliny (Rzeszow. B.) 
der Wartburg” v. Oppenheim aus Düffeldorf, fl. 28. Nr. 222 „Mondesaufgang im Gebirge“ von 37. Nr. 933 „Erſte Lüge“ v. B. de Looze ausſ 46. Nr. 2557 „Weinlese in Ungarn’, Chronolithogr. 
289%, — g. Breitenwald Anton a. Brzemieniecſch. Heinike in Düſſeldorf, fl. 207 — g. JanidilBrüfel, fl. 550 — g. Dabski Ladislaus, Gutsb. Prämie des ungariſchen Kunſtvereins — g. Ko⸗ 
im Kon. Polen. Ignatz, Profeſſor in Warſchau. in Wojnicz (Krak. B.) nopka Heinrich in Wrzaſowice (Krak. B.) 


= 


ſtändigen Wiederabdrucks der Senats⸗Sitzungsberichte 
zu 50 Fr. Strafe verurtheilt worden. Das für die 
Logen vom großen Orient erlaſſene Verbot, ſich bis zum 

ttober zu verſammeln, iſt jüngſt auch gegen die 
ſchottiſche Loge, die zum großen Orient in gar keiner 
Beziehung ſteht, gehandhabt werden. Die Policei ſchritt ge= 
gen ein von dieſer Loge zur Johannesfeier veranſtaltetes 
Banket ein. Wie das Siecle meldet, hat man aber dagegen 
bei der Behörde proteſtirt. — Wie es ſcheint, beſchränkt 
ſich die Reform im Miniſterium des Innern nicht auf 
Hrn. v. Lagueronnière allein, ſondern es wird noch 
ein anderer General⸗Director aus demſelben ausſchei⸗ 
den, Herr v. Saint⸗Paul, und ſelbſt die zwei, welche 
übrig bleiben, ſollen nicht feſt ſitzen, da man ſich von 
den eigentlichen Vortheilen, welche dieſe neuerrichteten 
und glänzend beſoldeten Unter⸗Centralſtellen einbringen 
ſollen, bis jetzt noch nicht ſo recht überzeugen konnte. 


zuletzt in Deir el Kamar geblieben war, an Bord des], „Un dieſes zu bezwecken, hat man ſchon im Jihre 1553 mit⸗JBrennholzes Helle ſich abermals in Wien heraus, mit 17 fl., 
zum Transport eingerichteten Liniench fis „St. Lous'ſpit der t ort Hafen Gate Behn gegen die dune Tahaenbe Helder ne Here del, Heeg 10 f. Gee 
1 1 2 5 k. . N 8 * vigs⸗Ba 9 An- u gende olzprei irt: 8 5 e⸗ 

Mar einne e en KBrigabes&ensrats: Ducros ain, nu ber d e und bie beabfihtigte Serfeibefärte kohle ee k . S8 ke, Bit J. 0h f. Mats 
ur einige Abtheilungen blieben zur Bewachung desſrung der Gäſte auf Ertra⸗Zügen, ausgeſprochen. tau 9 fl. 00 kr.; weiches Holz, Prag 13 fl. 88 kr., Elbeloſteletz 
Materials zurück, aber auch dieſe ſind eingeſchifft, als f al N die Bahnbetriebsdirection es für gut be⸗ 13 fl. 50 kr., Leitmerig 12 fl. 60 kr., Piſek 10 fl. 8 kr., Klat⸗ 
les Geräth und alle Vorräthe, die man nicht mit⸗ unden hat, auf den einmal betretenen Weg der Grubenfeſtanon⸗ tau 8 fl. 40 kr.) — Der Taglohn eines gewöhnlichen Arbeiters 
nahm, ſind veräußert word ſeirungen zu beharren, kann um fo weniger der Salinen-Behördeſohne Verköſligung iſt am höchſten notirt bei Fiume, nämlich 1 
ſeinem Adjutanten iſt n 2 en, wi der General mitſzur Laſt gelegt werden, als auch diesmal die „ſolennen Mauer⸗ffl. 10 kr. — 1 fl. 50 kr., ſodann kömmt Bozen mit 1 fl. 5 kr., 
fine Aunciedsbeß 1 0 555 Er hat ſchon überallſanſchläge“ und ausführlichen Inſerate in den Lokalzeitungen bei⸗ſWien mit 70 kr. — 1 fl., Prag mit 63 — 84 kr., Koſſainica 
5 uche gemacht und zögert wohl nurſder Zungen mit gänzlicher Umgehung dieſer k. k. Berg- unpj(Militärgrenge) 75.—85 fr. Reutte 20 — 80 kr., Trieſt 80 kr., 

noch, weil er auf den Befehl hofft, nach StambulſSalinen⸗Directien, von der Bahnbetriebe-Direction allein aus. Ragusa 87 kr., Villach 70-75 kr. Im Uebrigen variiren die 
zu gehen. Dies iſt auch ſehr natürlich, da ihm daranfgingen, und nachdem man hievon Kenntniß erhielt, diesſeits am Taglöhne zumeiſt zwiſchen 30—60 Fr. (Aus Ungarn und der 
gelegen fein muß, den von ihm ausgearbeiteten Or⸗ 2. Juli an das biefige Bahnerpedit das mündliche Erſuchen. die[ Woiwobina find die betreffenden Eingaben nicht nach Wien 


iſati ; ; ; [Herausbeförderung der Gäſte auf Ertra⸗Zügen, auf telegraphi-] gelangt.) , 
ganiſations⸗Plan durch feinen perſönlichen Einfluß beiſſchem Wege rückgängig zu 9 mit ae N Paris, 9. Juli. Schluß ⸗Courſe: 5 Rente 67.75. 
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der Commiſſion zu unterſtützen. Bis jetzt find dieſdaß das Grabenfeſt um 6 Uhr früh begi 4 97.35. — 

e . yr früh beginnen werde. 4 ½perz. 91.80. Staatsbahn 483. — Aredit Mobiliar 
befürchteten traurigen Folgen des Abzuges der Trup-⸗. Diele Stunde wurde aus m Grunde gewählt, damit dieſb68. — Lombarden 493, — Conſols mit 4 gemeldet. — 
pen nicht eingetreten. dem Gottesdienſte in der Grubenkapelle beiwohnenden, und nach Haltung unbelebt, träge. 


; ; 1 demſelben an ihre Arbeit gehenden B. i icht in i London, 9. Juli. Conſols (Schluß⸗) 89%. Wien 14.35. 
Ueber die Lage der Dinge in und um Mon te-] Arbeitszeit verkürzt werden. ergarbeiter nicht in ihreiſeombard⸗ Dis onto %,. Unthätig, nee * 


Es kommt alſo wohl zu einer vollſtändigen Reorgani 
f - ganielnegro geht der „Donau:dtg.” l i i ee D 
at a m „Done g.“ aus wohlunterrichteter Die im Inſerate vorkommende Angabe, d t del, Wien, 10. Juli. National s Anlehen zu 5% mit Jänner 
—— des N Der — General⸗DirectorQuelle folgender Bericht zu: Cattaro, 6. Juli. sichter vorhanden waren, gibt zu 955 ee Anles, daß Coup. 80.30 Gelb, 80.40 Waare, mit April-Goub. 80.40 Geld. 
m „Preſſe“ wird nun, wie es heißt, feine Senatoren⸗ Seit dem 30. v. M. iſt an unferer türkiſchen Grenziſtie zwiſchen 8 und 9 Uhr in Wieliczka erſchienenen Gäfte, um 80.50 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.70 
uße dazu verwenden, um wie früher an der Patrieſwieder Ruhe eingetreten. Der Zuf fi zeſeinen gefährlichen Andrang zu verhüten, partienweife unter Be⸗ Geld, 84 90 Waare, zu 100 fl. 88.50 G., 89.— W. — Gali⸗ 
als Redacteur mitzuwirken. Türk d M 9 255 er Buſammen oß von gleitung eines Gruben⸗Ofſicianten und den nöthigen Vorleuch⸗ ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 66 — G. 66 50 W. 
„Pays“ meldet die Ankunft des Prinzen Na po⸗ ürken und Montenegrinern bei Spizza iſt auf dieſtern in die Grube eingelaſſen wurden, und wie es beim ge] Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 747.— G. 748.— W. 
red inzeſſin Klotilde i g folgenden Thatſachen zurückzuführen. Die Spizzano⸗ wöhnlichen Beſuche der Grube zu geſchehen pflegt, auch jetzt nur] der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
eon und der Prinzeſſin Klotilde in Gibraltar, wo ten, beſonders die katholiſchen Bewohner, hatten ſich dieſenigen Gäſte, welche die vorzüglicheren Grubenräume gloͤn⸗ Währ. 173.50 G. 173 60 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
ſie von dem Feſtungskommandanten empfangen wur⸗ ſchon oft bei dem Gouverneur Abdi P ſch Sku⸗] lend mit bengaliſchen Feuer beleuchtet haben wollten, den hiefür h 1000 fl. EM. 1966. — G. 1968.— W. — der Galiz.-Katl- 
den und die Feſtungswerke beſichtigten. tari beklagt, daß die M di Paſcha von Sku⸗ſentfallenden tarifmäßigen Betrag zu entrichten hatten. udw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70% ) Einz. 149 25 G. 
Belgien gt, daß die Montenegriner ſie zum Abfall Aus dem Vorausgelaſſenen wird es daher den Inſerats⸗Ein⸗ 149.50 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
8 gien. drängen, beunruhigen, und in der bekannten Abfichtjiender nicht befremden, wenn die Salinen⸗Behörde de alls 100 Gulden ſüdd. W. 11740 G. 117.50 W. — Fondon, für 
W 9 ſich n⸗Behörde den jedenfalls 
8 ie der „Berl. Bank⸗ und Handels⸗ Zig.“ ausſbedrohen, die Annexion des Hafens und Küſtengebie⸗ unſtatthaften Auedruck „das Grubenfeſt war ein Grubenlocker“ 10 Pfd. Sterling 138.50 G. 138.75 W. — K. Münzdufaten 
rüfſel gemeldet wird, intendirt der bekannte Dr. tes von Spizza an Montenegro anzubahnen. Es ſcheintſwit ernſtem Nachdruck zurückweiſet ). 6.57 G. 6.58 W. — Kronen 19.06 ©. 19.10 W. — Napo- 
Bernard, der in dem Orſini'ſchen Proceß eine gewi Be + Bei der am 8. und 9. flattgefundenen Wahl der Detanejleond'ord 11.08 G. 11.10 W. — Ruſſ. Imperiale 11.37 G. 
Roll der in dem D ſini'ſch ß eine gewiſſeſnun, daß Omer Paſcha ſelbſt alsbald nach feiner An-ſin der Jaglelloniſchen Univerfität wurden in der theo. 11.39 W. — Vereinsthaler 2.07 G. 2.07%, W. — Silber 137.50 
Di e gefpielt hat, jetzt einen Proceß gegen den j „Nord. “kunft in der Herzegowina Rath geſchafft und die Bezjlogiihen Bakultät zum Dekan Se. Hoch, Kalhedral⸗Kanon fue G. 43773 W. 
150 von Rußland gegründete und jetzt von Frank- fehle ertheilt hat, wonach Abdi Paſcha die Expeditionſ[Or., Teliga, zum Stellvertreter S. Hochw. Kanon. Or. Wil. Krakauer Cours am 10. Juli. Sede Mudel 3 — ＋ 
reich gekaufte Blatt batte behauptet, Dr. Bernardſzu Waſſer und zu Lande bewerkſtelligt, das alte vene⸗ ek in der pbitologiichen ebenfo Dr. eherwalo wel und deln. Ii bert, fl. poln. 100 ge — olg P era für 100 1. 
habe an dem neuen, jüngſt in England entdecktenſtianiſche Fort Nehai wieder beſetzt und befeſtigt, 8 


ie Br tee mul, De md ca 
3 0 Be x 5 5 immen e r. Koe i un L i . . = 7 

h im ern t das Leben des Kaiſers Napoleon einenſdie eingedrungenen Montenegriner von dieſer Seite aufſzum der ihnen hat ale der 5 bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. f. 138 vor 

eſtimmten Antheil. Dr. Bernard will keinen Antheilſihr Gebiet zurückgeworfen hat. Auf Andringen der weden; Stellvertreter Dr. Hammer. In der mediziniſchenſlangt, 137 bez. — Ruſſiſche Imperiale f. 11.35 verl., 11.18 

ſeinerſeits zugeſtehen und den „Nord“ als Verleumderſauswärtigen C 6 rn. Fakultät erfolgt die Wahl a nach der Reetoren⸗Wahl, die in bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.15 verlangt, 10.95 bezahlt. — 

. gen Conſuln, beſonders des franzöſiſchen, Hrn. d 5 a 
zur Rechenſchaft 2 5 . iefem Jahre diefer Fakultät zufällt. Seit Wiederherſtellung der Bonwichtige holländiſche Dukaten f. 6.47 ver., 6.37 bela lt. — 
enſchaft ziehen. Hecquard, fol d 8 Einfall d i En ee a | 

quard, ſoll der Fürſt Nikolaus den Einfall derſRectorenwürde ift dies die zweite Wahl. Im vergangenen Jahre Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.57 verl., 6.47 bezahlt. — 

a 2 Italien. Seinigen miß billigt und fie zurückberufen haben. Daſwar aus der juribiihen Fakultat der Obergerichtsrath Prof. Or.] Boln. Pfandbrleſe nebft lauf. Coup fl. p. 99 b verl. 087, bel. 

Es = Turin, 5. Juli, ſchreibt man der „K. 3.“ ſſich indeſſen die Reibungen auf verſchiedenen Seiten aut fat. Van Ind die Droefforn 1 81 Be 9 87% 33 5 

: = 3 3 * 5 en: ick, i „H. „ 2 

folgt Duell auf Duell zwiſchen Dfficieren der wiederholen, an der Südgrenze der ſchwarzen, Berge Fierich, Hammer, Heißmann, Koczyncki, N e fenden Ceupons in Gonv.- Münze fl. 86 verlangt, 86 bezahlt. 
(früher Garibaldi'ſchen) Süd neuerlich wied M i ; : i 

en) Südarmee und jenen der re⸗ neuerlich wieder zwei Montenegriner in Zabliak vonfPiotrowsti, Schindler, Stawikowskt, Sterztowsti, Stronski, Grundentlaſtungs » Obligationen in öͤſterreichiſcher Währung 

b. 67½ verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 

Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80 ½ verlangt, 79 ½ bezahlt. Aktien 


Neueſte Nachrichten. 


Agram, 9. Juli. In der heutigen Landtagsſiz⸗ 
zung ſprachen zumeiſt Vertreter der Grenze u. z. im 
Sinne des Antrages des Central-Ausſchuſſes, wobei 


den genannten Officieren geſchlagen. Zweien verſetzteſheres werden wir morgen mittheilen. 


8 Säbelhiebe, 5 1 dritter erhielt vorgeftern leinen 

chuß durch die Bruſt von ihm. Heute begibt er EZ 

ſich mit einem vierten nach der Schweiz, um ben Rocal: und Propinziol-Radrichten. 
rakau, . Juli. 


das Dach des Dymerichen Eckhauſes auf der Langen Straße 
(am Kleparz), entzündete das auf dem Boden Gegend Heu, und 


1185 durch das ohnzimmer, wo er einen darin weilenden 


Kampf fortzufegen 6 b ickli f g : ! 
4 Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗-Direction i i naben augenblicklich betäubte, neben der in der Hausflur ſitzen⸗ } e 
6 Rußland. iſt uns r E19 e een 3 den Hökerin hinaus auf die Straße. Die NR 1055 une 9075 e eee 
Die ruſſiſche Regierung vermehrt, obwohl die]. Das alljährlich am 3. Juli in der Wieliezkaer Saline Iprigen fanden das Feuer ſchon geldfät. 3 dend 9 3 f 
® Seit der letzten Nachweiſung über den Stand der Rin⸗ Militär⸗Grenz⸗Inſtitutes baten. Unter den Rednern iſt 


Rekrutirung noch nicht vorgenommen, die militäriſchen ſtattfindende Grubenfeſt datirt ſich vom Jahre 1817, in welchem 
Arte, infomeit diss bie Ananziellen Mittel und dit dar Gens. din dae Weiland, n e n elde hier 
Stimmung der der Rekrutirung überall feindlichenſ ruhte. e ee 
Landleute es erlauben. Schon vor mehren Monaten Um das Andenken an dieſes beglückende ſeltene Ereigniß in 
wurde ein Theil der zeitweilig beurlaubten Soldatenſder Brust auch der fpäteren Nachkommenſchaft des hieſigen Be: 


einberufen und das 2. und 3. im Königreich und Bol: amten- und Arbeiterperſonales wach zu erhalten, wird ſeither 
N : = 8 N "Jam 3. Juli, nach v in x 
hynien fomie das 5. in der Ukraine und Pobolien con- tabelle, die Munde duch enge ſellich beleuiiete Naum der 


ſiſtirende Armeecorps auf Kriegsfuß geſtellt. Jetzt[ Grube gemacht, und in der den Allerhöchſten Namen „Kaiſer 


werden, wie der „Czas“ ſchreibt, auch die auf unbe⸗[Franz“ führenden Kammer die Volkshymne abgeſungen. 751. 0 N 
ſchränkte Zeit en einberufen und es fol — 150 ed Kunde von dieſer alljährlich en ben von] Der Lemberger „Przeglad“ vom 9. Juli fagt, er ſelfnommenen kräftigen Rede die Grenzzuflände und bittet 


in Li i i u berufenen Salinen⸗Behörde niemals durch Mauerane[gur Erklärung ermächtigt, daß die Rede des ReicherathsAbge⸗ſden Ban um baldige Abhilfe; Perencovic tritt gegen 
ee e * fai N alla antunge-Saferate angekündigten Sent e verbrei⸗ e a 2 3 der die Unzeitigkeit der die geſtrige Aeußerung des Grenzdeputirten Stipetic 
9100 ite un Moskau auf den Kriegsſuß ge- en Bee auc oft femme aße eingehunden, Deren Sad, Jojgupenemaneipation betsfende Pafus derfesen, ahne Aiſen und auf, als ob die Grenze in ihrer jetzigen Verfaſſung 
bracht we 1 k iſt, ob das gleiche milden der Meg nuch Mielizta nur ber ae aurückgelegt warhen|Willen der polnifgen Meiherathe:Mbgeorbneten gehalten wor- auch weiters glücklich beftehen könnte. Von ben übrie 
rden. Unbekannt iſt, o 8 mitſkonnte, felten 150-200 überftieg. Diefeiden fanden ſämmlich den ſei. gen Rednern erklärt ſich Rozgaj für den Antrag des 
Central⸗Ausſchuſſes, deßgleichen Ocic, der das Diplom 


den im tiefen Mittel⸗ und Südrußland von Moskauffreundliche Aufnahme, un 

. 5 „und wurden ſtets mit zuvorkommender Be⸗ 

bis Samara und dem Kaukaſus in kaum vollzäh⸗freitwilligkeit in die feſtlich beleuchteten Grubanräume geleitet, „ k2x1; ðé v ðͤ v bddom 20, Oktober v. J. als Baſis der zu ſchließenden 
Union bezeichnet, welche in dem Sinne, wie ſie früher 


ligen 3 4. und 6. Armeccorps geſche⸗ e re eee 
b g 2 n „ un 1 i 2 1 8 . 5 2 
Generale wie e n ce wie Salden n hee dan ie von andels ies Börien Nachrichten A — 
* ' „ſenbahnbetriebsverwaltung unaufgefordert in den Zeitungen! — Die „Auſtria“ gibt ei 8 und mer Antrag. 
Volhynien berichtet, Revuen alle y btheilungenſ veröffentlichten Ankündigungen wurd dert in den Zeitung e „Auſtria“ gibt eine Ueberſicht der Brennſtofſ. f 
ſtatt, an deren Offiziere von jenen e e 22 ͤ r /.. .. 
8 t on 4— : : : 3 . 

een ee die Armee zum Ein⸗] Jedem billig Denfenden muß es einleuchten daß bei einem 20 fl. Plan 195 ach 18 5 3 16 u „ Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. e Redacteur: Dr. A. Boczek. 
1 v j ; 2 8 Men fl., in Pra „in Bozen „ „in 

2. ſolche allein ſcheinen übe = i eee n 0 eee Gaͤſten, welche zu glei⸗Trieſt 15 ½ Fi in Olmütz 1305 fi., dagegen in Leibach nicht Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

en 1 der Streitkta 8 80 die erwähnten cher Zeit die Schächte — und übrigen engeren Grubenräumelganz 10 fl. in Graz 10 ½ fl., in Hermannſtadt 9 ½ fl., in Ras vom 10. Juli. 

5 Türkel. chtet zu ſein. füllen, ſelbſt die umfaſſendſten Vorſſchtsmaßregeln nicht ausrei⸗ guſa 8 fl, in Reute (Tirol) 6 f. in Feſchen 5 ¼ f., in Rabang| Nngefommen find die Herren Gutobefiper: Gufar Dodell 


+ 


derpeſt iſt nach der „Lemberger Zeitung“ ſeither kein neuer Jakic für das Amendement des Deputirten Prko vac 
Rinderpeſtausbruch hierlandes vorgekommen und die Seuche inf und wünſcht die baldigſte Abſchaffung des Grenz⸗In⸗ 


den, mit 15. vorigen Monats noch im Ausweiſe geführten Seu⸗ g j N “ 
chenorten Michalköw, Tluste und Niwra, ih Kreiſes, ſtituts. Murgie will aus dem e ee I 
ſchon erloſchen. Indem daher gegenwärtig nur die Orlſchaſtenſtrage alles die Magyaren allenfalls Verletzende hin⸗ 


Babitce und Szypowce, Czorttower Kreiſes, als Seuchenorſe zufweggelaſſen wiſſen. Raf will die engere, Vrdolzac die 
betrachten find, iſt auch zu Babince kein Seuchenort verbliebenſſtrenge Perſonal-Union und eine Repräfentation an 
und die Kontumazperiode vert ſchon im Zuge, während zu Siy⸗ Se. Majeftät wegen Umgeſtaltung der Grenze; Ka⸗ 


powee nach der bis zum 30. Juni reichenden letzt i P 2 5 } se en 
noch 8 ſeuchende Biehflüde a fes. a a dovinac Michael ſchildert in einer mit Bivio aufge: 


chen, leicht mögliche Unfälle der Gaͤſte und bei dem in großerſ(Bukowina) gar nur 3%, fl. Der hoͤchſte Preis des ſweichenſaus Keſſöw. Witold Waszkowski aus Sosnowiee. Bincenz Pedo⸗ 
f 16. Juni, wird der Menge vorhandenen trockenen, durch weggeworfene glimmende Ci⸗ — — 

Aus Beirut, 10.7 ’ „N. Pr. 3.“ Igarrenſtümmel leicht entzündbaren Grubenzimmergehölze einen 

geſchrieben: Die Einſchiffung der franzöſiſchen Armee] Grubenbrand zu verhüten, und daß daher der Wunſch, von der 

iſt eine vollendete Thatſache. Am 8. ſchiffte ſich das] Sorge einer daraus für die Salinen⸗Behörde erwa ſenden ſchwe⸗ 


erſte Bataillon des 13. 


rowiez aus Krzeszowice. Ladislaus Graf Wodzicki aus Polen. 
! ( “ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Otto Chlgdowski, Jos 
beurtheilen vermögen, auf die Salinen Behörde nicht bezo⸗Jſeph Bzowski und Joſeph Gostkowski nach Polen. 5 
gen werden. Jedenfalls wäre es Sache der Direction ge⸗JPaszkowski nach Tarnow. Julian Graf Dzieduszycki nach Deutſch⸗ 
weſen, die ihr nöthig dünkenden Vorkehrungen in ihrem undfland. Adam Graf Tos nach Bobin. Stanislaus Baron Konopka 
im Intereſſe des Publikums rechtzeitig zu treffen. D. Redſnach Nogoszyn. Victor Wofciechowski nach Rieszöw. 


) Der gerügte ganz objective Ausdruck kann, fo viel wir zu 


Linien⸗Regiments, welches bis a enthoben zu fein, um ſo gerechtſertigter er⸗ 


Erik, RE er ara Fire: Haha eo rag ae] > Du urn 
. 86. x vonſwird, auf Koften des Herrn Fürſterzbiſchoſs von Olmütz reſtau⸗⸗ * Die „Neue M n. Ztg.“ bringt folgende nicht 
des ſächſiſchen Kunſtv. — g. Hof hard Franz, Pilati aus Warſchau, fl. 160 — g. 5 5 Spi⸗ rirt und in ihren ehemaligen Glanz verſetzt werden fett poetiſche aber Sal 57 1118 — Fr 

. tpreußen 4 


Dr. Med. in Bochnia. al Roman 4 R A Der Kaffeeſieder Herr Bergauer in Stockerau ift im Be 
7 i f i 2 poſt. Protonotarius bier. e eines aus Elfenbei i und von Laub x u 
%% Gemäe %% ecke Amttann üaniBir] 7 ee an nen vun 
Krafft au i. — g. To towski usſtellung angekauft: Hochw. Biſchof Le⸗ſſterſtück der Schnitzkunst und die Anatomen wegen der Richtigkeit Und Fichte, der gegen den corſiſchen Herrn 
Heinr. hier. ee 0 i die „Hündin mit Jungen“ v. Henriette als zum Studium geeignet erklärten. Dieſer Todtenſchadel war im Mit Jahn ſo gewirkt und geleſen, 
49. Nr. 616 „Viehſtück“, Lithogr. Prämie des Ronner aus Brüſſel s; Kaufma Beſitze Napoleons I., welcher denſelben im Jahre 1805 vor der Ein Sachſe war er von Rammenau; 
Wiesbadener Kunſtvereins — g. Ku minski denne Fiſcher hier a a as A110 17 1 5 e in Bun 2 — Pease — er Ku N “ a 
im Königreich Polen. odak a. Brünn für 30 7 x 5 eterlder Name 1 ict 2 Auen 5 fen cr welcher Un arnhorſt war ein 3 er Mann, 
50. Nr. 2067 „Schweizer Landſchaft“ v. Ren⸗ Moszy nöfi die „Suklen ies, e BG Ein ale N ei ernten, Won einem uad Bi e eh ee 
zel in Berlin, fl. 210 — g. Hochw. Skibinski Hoffmann aus Dresden für 45 fl beſtimmt zur A 5 deſſen Humor ſich in manchen Witz⸗ Als Zierde von Preußen betrachten, 
Bei, Dropf in Baröjpna eo Refounaion db Denkmate , f,, è ( . . 
51. Nr. 1757 „Sechs Madonnen“, Stahlſti l le den e e a Te Din ee ion 
. n a ſtichldem Wawel. legenheiten bediente ſich Jemand tröftend des Sprichworts: Finis| ** Aus Vichy, 5. Juli, geht der „Opinion nationale“ eine 
nach den erſten Meiſtern, fl. 3½% —.g · Hochw. Ma⸗ — coronat opus. Der Humorift ſagte hierauf verbeſſernd: Finisſenthuſtaſtiſche Schilderung vom Empfang? des Kaiſers zu. Gleich 
an Joſeph, e in Ban, en. iſcht ee ee SU Go F nad 8 Wc dung wn den ai gen Fuß 5 das 
„Nr. 2633 „Eltville am ein“ v. Pulian er es. Beate e in einem Garten zu Admont eine —|Lager feiner Garden, das an Allier aufgeſchlagen 
; uſe gefangen, Das elwa zwei Jahre alte Thier kam mit, ſiſt, dann die Spaziergänge des Parks. Eine junge en fiche Ge. 
aus Düſſeldorf, fl. 140 — g. Szydlowski Leopold, ten in den Markt gerannt, ſetzte über eiue? Fuß hohe Mauer, 12 beging dort die Thorpeit, ihr Spitzmäntelchen om den Säul- 


2 de zum 7 5 
Gerichtsrath in Zloczöw. Se. Exc. Freih. v. Helfen unde, zum Korreſpondi⸗ durchbrach mit einem Kopfſtoß einen neuen Bann und gelangteſtern zu nehmen und es auf dem Wege des Kaiſere auszubrei- 
53. Nr. 338 „Jagd eines Geiers auf Schalen — Mitgtiede des hiſtoriſchen Vereins für Steiermark er⸗ 3 n erste: gelangte 1 De — hob es auf und gab 70 ihr — un gracieux 
N N ein N f ; ie Deutſche Turnzeitung veröffentlicht eine ziemli . ire zurüd. 
Stahlſt. Prämie des ſalzburgiſchen Kunſtver ; Dr. A. Gindely, tborreſpondirtre ce ber. 1. fängliche Mittheilung des Berliner . a das ale 5 Die ſchönſte Stimme Guropa’s beſigt nach ber Meinung 
— 8. Krynida Karolin, Penfionsdirectrice hier. D Wiffenihaften und Lehrer der, e derſmeine deutſche Turnfest, welches vom 7, bis 12. Auguft inſdes verſtorbenen Grafen Cavour Fräulein zietjene. Bor eis 
54. Nr. 435 „Mädchen mit Fiſchen“, Stahlſt. Reife auc Spares ö iſt von ſeiner 98 11 unters Berlin abgehalten werden foll. nem Jahre ſchenkte ihr Cavour fein Bild and fhrieb eigenhändig 
Prämie des öſterreichiſchen Kunſtvereins — g. bat panien die er im Auftrage des aren von denen . Der „Köln. Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin: Dieſdarunter: „der ſchönſten Stimme Furepas, Graf Cavour.“ 
Graf Oſtrowski Ladislaus früh. Landtags marſchal men ha . Seine Forſchungen w Angelegenpeiten des Victoria. Theaters find endlich einmal * Auf Tahiti haf die A osten Verſammlung den Un. 
> ' radnfen eſultaten begleitet. Eitel b die ruchlerdnet worden, indem der Kron⸗Fiscus das Geld fürlterricht obligatoriſch erklärt. Die Koſten für Beftreitung des. 
* Der die Lucht Lippert und Bro, aſand derſhat; an 15. den, Hnpotfefenzinfen (ae, dhl. bergegeben selben weren foigenpermaben ſcufgerracht Jedes Ehepaar zahlt 
55. Nr. 119 „Bildergallerie der Könige Polens“ ger . ſen dieſe Woche nach Mähren, um den Vauſtand derſhat; am 1. Zurz ollen die Vorſtellungen wieder beginnen. 50 Gentimes monatlich, eben ſo viel Männer oder Frauen, die 
€ it Text von Bartoszewi 50 „einſt fo prächtigen Welehrader Baſilika zu unterſuchen, da die In München iſt der k. Oberbaurath Freiherr v. Pech⸗ſin geſchledener Ehe leben, oder kinderloſe Witwer und Witwen 
von Leſſer mi a * arto zewicz, fl. —ſſelbe zur Feier des tauſendjährigen Jubiläums der Einführungſmann, der Erbauer des Ludwig⸗Kanals in dem hohen Alter Hageſtolze zahlen den vierfachen Betrag; Greiſe, Gebre chliche 
g. Kochanowski Johann, Eleve der hieſigen Technik. ſdes Ehriſtenthums in Mähren, welches im Jahre 1803 gefeiert won 88 Jahren geſtorben. r 0 Hblich Wuwer oder Witwen mit Kindern gar nichts. 


L. 8933. Hd y k t. (2895. 2-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Franciszka hr. Stadnickiego, 
a w razie smierci tegoz jego spadkobiercöw i pra- 
wonabywcöw röwniez 2 miejsca pobytu i Zycia 
niewiadomych, Ze przeciw niemu lub wypadkowo 
przecix jego spadkobiercom i prawonabywcom p. 
Feliks Wnorowski, jako sadownie ustanowiony pet: 
nomoenik p. Heleny Maryi 1go slubu Giebultow- 
skiej 2g0 Foxow&j, tudziez maloletnich: Konrada, 
Stanisfawa, Wladyslawa Karola 2 im, i Heleny 
Maryi 2 im. Giebultowskich, wiascicieli döbr La- 
panowa wraz z folwarkiem Wymyslowem o wy- 
kreslenie prawa zastawu sumy 20,594 zip., 5687 
zip. 15 gr. 1523 zip,.12 gr., tudziez sumy 25000 
zip. z przynalezytosciami w stanie biernym döbr 
Lapanowa i folwarku Wymyslowa n. 1 on, etc. 
na rzecz p. Franciezka hr. Stadnickiego zabezpie- 
czonego 2 Mszelkiemi nastepnemi pozycyamı ze 
stanu biernego owych döbr, wniösl pozew, w za. 
latwieniu tego pozwu uchwalg tutejszo-sadowa 
2 dnia 3. Czerwea 1861 do L. 8933 termin do 


N. 5839. Kundmachung. (2885. 2-3) 
Da wahrgenommen wurde, daß die im Reichs⸗ 


geſetzblatte kundgemachte h. Mini erial⸗VerordnungſN. 5839. Obwieszezenie 


vom 24. October 1860 über die künftige Behandlung 
der aus dem beſtandenen Unterthansverbande herrüh— 
renden Streitigkeiten zwiſchen den ehemaligen Herr⸗ 
ſchaften und ihren ehemaligen Unterthanen in Galizien 
nicht die gehörige, Publicität erlangt hat, fo wird die— 
felbe wiederholt, wie folgt, verlautbart. 


Verordnung 


1861 an in Wirkſamkeit zu treten. a procesu. 


ne 2 24. Pazdziernika r. 1860 co do przyszlego 
postęepowania w Galicyi miedzy dawnemi podda-|———— 
nemi, a ich dawnemi dziedzicami w sporach ze 
stosunköw poddanczych wyniklych, niejest zna- 
nem dostatecznie, przeto uznano potrzebe powtö- 


$. 6. Dagegen hat in Anſehung der Streitigkei⸗Inia wladz polityeznych w takich sporach i prze- Getreide⸗Preiſe 
ten, welche ciw takowym rozstrzygnieniom odnosié sie moznal auf dem letzten öffentlichen mae in Krakau, in drei 
a) mit dem Geschäfte der Grundentlaſtung zufam|do drogi prawa, tylko w razach, W. ktörych te Bertänet In dated der Währung‘ 
menhängen; drogg stronom wyraznie zagtrzezono lub w ktö- . — ; 2 
b) welche ein nach dem a. h. Patente vom 5, Juliſrych podlug dawniejszego prawodawstwa otwartg Aa ng 1755 e 
1853 (Nr. 130 R.⸗G.⸗Bl.) der Ablöſung oder byla ta droga, chocby je) nie zastrzeZono Wyraz- Producte . kt.. tr. 1 
Regulirung von Amtswegen unterliegendes oderfnie. Takze prawomocne prowizorya w drodze 550 5055 — 
ein im F. 6 b dieſes Patentes bezeichnetes bes polityeznej postanowione utrzymaja sie W mocy, Da. hal ti EIN 
reits provocirtes Recht zum Gegenftande haben, dopôki nienastapi inny wyrok w drodze sadowej. 493440 4660 — 45 
es mag ſich um das Benützungs⸗Servituts oder §. 6. Sprawy zas: 4 4214 E E 
gemeinſchaftliche Beſitzrecht ſelbſt, oder nur um a) bedace w zwigzku z indemnizacy3, n 2 9 as 950 EE 
die Störung im Beſitze ſolcher Rechte oder die b) te ktörych przedmiotem podlug patentu Naj- irfegrüße > - 7 8— 7748 —— II 
Art und Weiſe der Verabfolgung verweigerter wyäszego 2 5, Lipca 1853 (Nr. 130 Dz. U., Faſolen .. 550 5½75—— 525 — ——— 
Nutzungen handeln, und Rz.) jest prawo, podlegajace zniesieniu lub[Weg. Buchweizen. | 2185 3— | 2770 | 275 I - — 
o) welche die in der Verordnung vom 28. Juli regulacyi z urzedu, albo prawo podlug 3.1” wat n 27 Pen E82) 7 E 
1856 Nr, 141 R. G. Bl. F. 1 Abſätze 1, 2 6 b. tegok patentu juz prowokowane, bez Cent. Henn G00 1 LUS . — 
und 3 bezeichneten gegenſeitigen Forderungen der roznicy czyli idzie 0 prawo uzytkowaniaf , Stroh.. 4 — 50 —— 75 1- — I. 
ehemaligen Herrſchaften und Unterthanen zum sluzebnictw, lub wspölnego posiadania, czy lift Vd. fettes Nindfſeiſch— 23 —25—.17—9—— 14 
Gegenſlande haben, die Zuſtändigkeit tylko o posiadanie nadmienionych praw, czylif ” 0 Be Zr rm [7142 
ad a der Grundentlaſtungsorgane, i t62 o sposob, w jaki wykonywac sie mals sen, [= — 88 
ad b der Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ uzytkowanie zaprzeczone, wreszoie Bezahlung. 275 —————— I-|- 
Landes⸗Commiſſionen, und e) te ktörych przedmiotem sa pretensye Wa- Je. abgezog. Branntw.— —215—————— [=/- 
ad o der potitifcpen Behörde auch in Zukunft aufs jemne dawnych dziedzicöw i poddanych w e ee (sine) — 47 malen 
recht zu bleiben. N ustepach I., 2 i 3. §. 1. w rozporzgdzeniuf” ein de l 1 Ee 
. Ebenſo hat die den politiſchen Behörden 2 dnia 28. Lipca 1856 (Nr. 140 Daz. U. Rz.) detto aus Doppelbier — — —56— —— I 11 
gach der Vrordnung vom 19. Jänner 1853 Nr. 10 oznaczone, naleza i na przyszlosé do kom- 2 — ee — 75 1 — Pk EEE Pac BGG DAEN P 
peteneyi. Boetodanet dto Er SB con ei 1 
ad a. organdöw indemnizacyjnych, V Weizen dt. —— 125 —— 15 —— Il 
drohende Gewalt anſucht und es ſich um die Erhal-] ad b. komisyi krajowych do zniesienia i regu- et dto. | 185 145—— 125 —— [1 
tung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit handelt auch lacyi ciezaröw gruntowych, uchweizen dto.—— 1 1 | 
fernerhin in voller Wirkſamkeit fortzubeftchen. ad c. do wladz polityeznych. d Graue FR H . 
Für die Zukunft hat auch die der Finanz F. 7. Röwniez pozostawia sig w zupeln&) mocyf sy aus feln 1, 88 80 
prokuratur obgelegere Vertretung der ehemaligen Uns przysluzgjaca podlug rozporz. 2 dnia 19. Stycz-] Buchweizenmehl dio. —————————— —.— 
terthanen aufzuhören. Jene Streitſachen jedoch, inſnia 1853 (Nr. 10 Dz. U. Rz.) urzedom politycz-AKufuruz 440450 430 435 ———— 
denen die Finanzprocuratur bereits die Prozeßführung nym policyjna wladza w tych wypadkach, w ktö-JKufurußmehl . . I — 8 IT den 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 9. Juli 1861, 
Deleg.⸗Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt⸗Kommiſſar 
Lozinski. Jezierski, 


F. 8. Usta& ma na przyszlosc zastepowanie 
dawnych poddanych przez prokuratoryg skarbowg. 
Prokuratorya ta ma jednak powykonezaé te sprawy 
8. 10. Dieſe Verordnung hat vom 1. Jänner sporne, w ktörych przystapita juz do wytoczenia 


—— — — — ——, 


Wiener - Börse - Bericht 


RN Pe i 
effen e S 1d. 
A. Des Ban 


$. 9. Obowigzek prokuratoryi skarbowéj do 
windykowania kapitalöw gminnych i amortyzo- 
wania gminnych obligacyi pozostac ma a do za- 
prowadzenia ostatecznéj ordynacyi gminng). 


Vom k, k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 2. Juli 1861. 


5 Geld Waare 
In Def. W. zu 5% für 100 fl. 6180 62 — 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.30 80.40 


$. 10. Wykonywanie rozporzadzenia tego roz- Bom Jare 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— —.— 

Poniewas dostrzezono, iz ogloszone w dzienniku 0 Pro, I 1. Stycznia 1861. ee 47 0 00 e pr 68.10 
3 0 „ „ 4½% % für 5 

ustaw rzadowych wys. rozporzgdzenie ministeryal- rezydyum c. k. Namiestnietwa. dito 1 She n 1 70 79 


Lwöw, dnia 2. Lipca 1861. „ 1854 für 100 l. 80.— 8095 
u. „ 1860 für 100 fl. 88.50 89.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aust r. 16.50 17.— 


B. Der Kronländer. 


e wierzycieli Jaköba 
Hirschfelda. (2899. 1-3) 


301 > E. > 5 s 2 Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 
der Miniſterien des Innern, der i inan⸗Irz nia. O. k. Sad krajowy uchwalg swa 2 dnia Igofı d. 5 7 . — 
zen vom 5 ee een: N Ba 1 Zen. — n n E ite > A 5396 Me Ze — Mae an 5% für 100 1. = a in uhr a. 
reich Galizien und Lodomerien, das Großherzogthum Ministerstw spraw wewnetrznych, sprawiedli- Owania Ben co do majatku vuchomego Ja- een Schleſten zu 5% für 100 fl. 84.— 3.— 
Krakau und das Herzogthum Bukowina, betreffend wosci i skarbu 2 dnia 24. Paz ziernika r. 1860/köba Hirse felda, kupca sklad towaröw sukiennychſben en zu 5% für 100 fl. 87.— — 
die Zuständigkeit in den aus dem beſtandenen Unter⸗ſdla krölestwa Galieyi i Lodomeryi, W. Ksigstwalw Krakowie utrzymujgcego i do téj czynnoscilin 4% A — 2 f. u 0850 9950 
thansverhande herrührenden Streitigkeiten. Krakowskiego i Ksiestwa Bukowiny, co do kom-Imnie delegowal. 3 3 5% tür ei le — 
In Anbetracht, daß das Unterthansverhältniß inſpetencyi w sporach ze stosunköw poddanczyeh. Odnosnie do polecenia tego wzywam wierzy-Jeon Tem. Ban. root. u. Sl. zu bx für 100 fl. 67 80 69.25 
Galizien und Lodomerien, dem Großherzogtbum Kras[pochodzgeych. . HERE cieli upadlosci teh, aby 2 swemi pretensyami z Ja. Jon S au AA * 5 ei —2 
kau und in, dem Herzogthum Bukowina bereits fei| . Przez wzglad na to, ze w Galieyi i Lodome- kiegokolwiekbadz tytutu pochodzacemi, najdaldj ce 4 z 5 "7 00.0 
Jahren gelöft ift, wird in Bezug auf die künſtige Be⸗ryi, W. Ks. Krakowskiem i Ks. Bukowiny przedſdo kofica Lipen b. r. u mnie pismiennie sie. Actie n. 
handlung der hieraus entſprungenen Streitigkeiten fürjlaty juz ustal stosunek poddanczy, rozporzadza zglosili, gdyz w razie przeciwnym gdyby ukladſeer rg für Handel und bien . ME 
die genannten Kronländer in Folge a. h. Ermädhtisjsie na mocy najwyäszego postanowienia 2 20g0 2 wierzycielami nastapil 2 majatku stanowigcego eee Re 174.30 174 40 
gung vom 20. October 1860 verordnet. Pazdziernika 1860 co do przyszlego postepowania przedmiot ukladu, o ileby ich pretensye nie opie-[er Rird.»öft. &scomptes@efeniä; zu 500 f. ö. W. 588 — 600.— 
$. 1, Die bisherige Wirkſamkeit der politiſchenſw sporach ze stosunku tego wyniklych w pomienio- raly sie na prawie zastawu nietylko niezaspoko-J?*" e 1000 fl. CM. . . . 1982 1984 
Behörden in den aus dem beſtandenen Unterthans⸗Jnyeh krajach koronnych: jonemi, lecz nawet 2 pretensyami swemi oddalo- ber 15.1 800 end. ui au fl. EM. TE 


verbande herrührenden Streitigkeiten zwiſchen den ger 


weſenen Herrſchaften und ihren ehemaligen Unterthas|polityeznych w sporach z dawnego stosönku pod- 
nen iſt, inſoweit fie durch dieſe Verordnung nicht nochſdanczego miedzy dawnemi dziedzicami a ich pod- 
aufrecht erhalten wird (88. 6 und 7) aufgehoben, esſdanemi ze stosunku poddanczego wyniklych o ile 
dzialalnosé téj nieutrzymuje Jeszeze rozporzadze- 
nie niniejsze (J. 6 i 7) I to bez rösnicy ezyli 
ſuch und die Feſtſtellung eines Proviſoriums oder felbfilwi 


mag den politiſchen Behörden nach den bisherigen Ge— 
ſetzen die Erhebung der Streitſache der Vergleichs ver— 


$. 1. Znosi sie dotychezasowa dzialalnosé wladzſnemi bedg. 
Kraköw, dnia 5. Lipca 1861. 
tefan Muczkowski, 


Notaryusz jako del. kom, sadowy. 


der Katſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. EM... 17150 172.— 
der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 12050 120.75 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Sinz. 147.— 147. 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ ven. und Centr.⸗Ital. @is 


218.— 220 — 


mit 140 f1.(70%) Einzahlung. 149.— 140.50 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. .. 65.— 65.50 


M. 1 een en 428 — 430.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 223.— 225.— 


— = — — — rn — 


adzom polityeznym PO lug dotychezasowych 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


6 d Abgang: er e 0 zu 500 1 C. M. 39 — 3% — 
— 5 der Wlener „Akt 1 
. 2. Na przyszlos6 przy pada sadom poste- von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 500 fl. ig 2 en hr ee gc u D 
in.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na tasddela 


Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Grüß: N 1 t 10 fährt 5% ür 100 0 
atienalban jährig zu 996° N? 2 =; 


Glährig zu 6 für 100 ! 102.50 103.— 
auf CM. verlosbar zu 57% für 100 fl. 90.50 91 — 


Dz. U. Rz.) hi von un 45 e 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr ehe 
7 inuten Nachmittags. 3 3 del 

5. 3. W. rozpoczet e. Jus u wladz polityez- von Szezakowa nach Brent 10 uhr 15 Min. Vormitt., 100 f. 7 — 4 dr Oewerbe ” 117 25 17.50 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C. el Hesse 
0 nach Triebin ia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ Triester Stadl, Anleihe fr 15 2 1 5 br 78 1. — 
i n a ee 1 8 i piemd i er uach Kratgu 2 Uhr 26 Min. gh ;. Stegen 1 40 zu 4957 . W..... 360 8 — 
§. 4. Die Gerichte haben ſolche Streitigkeiten 2 z2e obecnie spôr wytoczyé maja przedſvon 100 2 ; 115 W e en S 1 10 m. a: vun 10 — 
i 8 5 nuten Abends. 5 40 ” ; it aa 37.50 u 
$. 4. Sady maja MR takich postepo-ſoon Myslowit nach Krakau 1 Ur 15 Min. Nadm. lag E Br 
wa6 i wyrokowa6d z uwWzglednieniem pra i roz- f St. Genois zu 40 8 e 3750 38.— 
— p Ankunft: Wisdiſchgrätz zu Li... 3225 2950 


— Rechtswege eine anderweitige Entſcheidung erwirkt 
wird. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


U 2 


akau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 Waldſtein zu 0 25.75 20 25 


poddanezego podlug P!°Pisöw postepowania su-ſin ene Abends; — von Breslau und Warſchauſgeglevich zu 10 „ en 16 


3 Monate. 


8 f 5 . . 8 Bank⸗(Platz-⸗) Sconto 
abe e an fer de. SE wehe n lade pre Alena; — van 9 u 5 mie Feih 2 Number = Fran Sale fie 100 1 2 , 
J 40 Min. Abends. rankf. a. M., für . 5 5 Fr. . A 
i awnia: 2 — von Wieliczfa 6 Uhr > S 103.25 103. 
0 akta odnosnego niejszego postepowania in Rzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. Lenden, ul 10 S Eier, . . . 138.25 —.— 


Paris, für 100 Franke s) 6470 54.78 
Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗Courg Letzter Cours. 

Geld Waare 


* ‚Höhe | Aenderung dei fl. kr. 5 
N et 25 it Richtung und Stärke Zußtand Erscheinungen Wurme am Kaiserliche MünDulaten . 6 575,, N 7 22 55 
8 in Parall. eint. je e des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 7 vollw. Dukaten. 6 57%½% 6 57 6 56 6 57 
e Reaum red Meaumur der Luft 155 von bie auth nn % = —: 1 3 19 5 
„ 327 + W Üegen u @ewitier va lRufifhe Imperiale 1 — — 7 11 9 
1% „ | 134 | 94 „ mlt Regen +83 2 P 
66 28 75 128 100 „ ſchwach 1 8 er RE 75 


Buchdruckerei Beſchäftsleiter: Anton Rother. 


